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„GOTT SPRICHT: 
SIEHE, ICH MACHE ALLES NEU!“ 
(OFFENBARUNG 21,5)
Die Jahreslosung 2026 ist ein 
starkes und zugleich tröstliches 
Versprechen von Gott: „Siehe, ich 
mache alles neu!“ Diese Worte aus 
dem Buch der Offenbarung an 
Johannes klingen verheißungsvoll. 
Sie können uns darin bestärken, mit 
Hoffnung, Vertrauen und Offenheit 
durch das Leben zu gehen. 

Neu: Allein diese drei Buchstaben 
haben eine starke Wirkung. Sie 
sprechen die Sehnsucht nach Er-
neuerung in uns an. Ich denke an 
eine Welt ohne Ausgrenzung und 
Leid. Ich habe eine Beziehung vor 
Augen, die neu werden darf, weil 
Missverständnisse geklärt sind, 
oder ich höre von einer guten Nach-
richt, die überraschend alles verän-
dert. Manchmal ist es auch die neue 
Arbeitsstelle, die wieder Freude 
schenkt. 

Das Wort „neu“ kann aber ebenso 
beunruhigen. Wenn alles in meinem 
Leben stimmt und wunderbar ist, 
möchte ich nicht unbedingt, das et-
was neu wird. Und wenn ich an die 

Krisen unserer Zeit und die vielen 
Kriegsgebiete in dieser Welt denke, 
kommen Zweifel auf: Ist „neu“ nicht 
zu schön, um wahr zu sein?

Ich mache alles neu! Das ist ein Ver-
sprechen, dessen Quelle Gott ist. 
Von ihm her wird alles Bestehende 
einmal verwandelt. Der Seher Jo-
hannes nimmt uns im letzten Kapitel 
der Offenbarung mit auf einen Blick 
hinter die Kulissen. Er sieht das 
neue Jerusalem und wie es sein 
wird, wenn Gott nahe bei den Men-
schen wohnt und die Menschen in 
Gottes Wirklichkeit leben. Gott in 
seiner Herrlichkeit macht alles hell 
und seine Liebe überwindet alles 
Leid. Kein Schmerz, kein Geschrei, 
kein Tod wird mehr sein. Gott wird 
alle Tränen trocknen. Alles, was uns 
Menschen auf Erden Mühe macht, 
wird Gott von uns nehmen und in ein 
Neues verwandeln. Der Schöpfer 
macht alles neu – nicht wir Menschen.

Die Welt ist auf Hoffnung ausge-
richtet und nicht auf Zerstörung. 
Was für eine Perspektive! Sie gilt 
schon jetzt und hat Kraft inmitten 
von Krieg, Krisen und Katastrophen. 
Diese Hoffnung fällt nicht einfach 

vom Himmel. Sie hat ihren Grund in 
der Geschichte Gottes mit seiner 
Welt. Sein Wort hat eine alles über-
windende Lebenskraft. So ist es zu 
Anbeginn der Zeit bei der Schöp-
fung. Gott spricht und es geschieht. 
So kommt alles ins Leben. Sein Wort 
wird in Jesus Christus lebendig. In 
ihm kommt Gott seiner Schöpfung 
nah und bringt Heil und Erlösung. 
Sowohl alles Leid als auch der Tod 
haben nicht das letzte Wort. Gott 
spricht: Siehe, ich mache alles neu! 
Durch seinen Geist handelt Gott
weiter in unserer Zeit. Das verändert 
alles. Schon jetzt. 

Hoffnung lebt schon jetzt durch uns. 
In dieser Zuversicht darf ich heute 
leben. Mein Leben und auch die Zu-
kunft unserer Welt sind offen und 
nicht festgefahren. Bereits im Hier 
und Jetzt verwandelt Gott diese 
Welt durch seinen Geist, der in uns 
und durch uns wirkt. Wir sind ein-
geladen, am Neuanfang dieser Welt 
teilzuhaben. Wo wir uns im Geist 
Jesu für Frieden, Gerechtigkeit und 
Wahrheit einsetzen, beginnt die Ver-
wandlung schon heute. Versprochen!

Corinna Senf
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GRUSSWORT OSTERN / PFINGSTEN

„In dieser Nacht ist gewichen der Bedrücker, hat aufgehört der Tribut, sind zurück-
gegeben die Gefangenen, haben aufgeatmet die Ermatteten, ist zerbrochen der 
Schlagstock der Verfolger, ist gänzlich verfault das Joch der Herrschenden, denn 
Christus ist auferstanden von den Toten.“

Hoffnung auf Leben und Frieden spricht aus diesen Worten aus der Zeit der Alten 
Kirche. Wir wünschen der Gemeinde und allen Freundinnen und Freunden von 
St. Michaelis gesegnete und frohe Ostern.

PARKPLATZREGELUNG
Am Pfingstsonntag, 24. Mai, stehen ganztägig keine Parkmöglichkeiten auf dem Kirchplatz zur Verfügung.
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kret. Die Taufe ist Neugeburt hinein 
ins ewige Leben. Sie bindet uns an 
den Auferstandenen. Das ist Glau-
benswirklichkeit und ist Zusage und 
Verheißung zugleich. Das Bekennt-
nis zu Christus kann ein Wagnis 
sein, denn es ist das Bekenntnis zu 
einem Leben, das Machtverhältnisse 
in Frage stellt, gesellschaftliche  
Ungerechtigkeiten benennt und 
sich zu einem Gott bekennt, der das 
Heil der Menschen sucht und deren  
Würde verteidigt. 

Jesus Christus hat das getan und 
wurde dafür am Kreuz ermordet. 
Die Antwort Gottes ist seine Auf-
erstehung als Verheißung für alle, 
die Christus folgen. Sie verspricht 
die Nähe und Gegenwart des Aufer-
standenen im Leben hier und über 
den Tod hinaus im ewigen Leben.

Alexander Röder

WIR FEIERN KONFIRMATION
Wird ein Kind getauft, so wird in der 
Taufhandlung Gottes Versprechen 
sichtbar und spürbar: Du bist mein 
geliebtes Kind. Ich begleite dich, 
was auch geschehen mag. 

Wenn aus Kindern Jugendliche wer-
den, dann wird es Zeit zu überprü-
fen, ob sie das große Versprechen 
Gottes für ihr Leben annehmen 
möchten. Eine Grundlage für diese 
wichtige Entscheidung bietet der 
Konfirmanden-Kurs. 

In knapp zwei Jahren beschäftigen 
sich die Jugendlichen mit Geschich-
ten, die Menschen mit Gott erlebt 
haben. Sie lernen, wie man betet und 
Gottesdienst feiert, versetzen sich 
in Personen der Passions- und der 
Weihnachtsgeschichte hinein und 
erleben Gemeinschaft. 

Bei ihrer Konfirmation werden sie 
schließlich gefragt: „Wollt ihr durch 
die Gnade Gottes im christlichen 
Glauben bleiben und wachsen, so 
bezeugt dies vor Gott und der Ge-
meinde mit den Worten: Ja, mit 
Gottes Hilfe!“ Wenn sie antworten: 
„Ja, mit Gottes Hilfe“, dann bestäti-
gen sie selbstverantwortlich Gottes 
großes Ja zu ihnen.

Britta Osmers

HEIRATEN AM MICHEL –  
WIE GEHT DAS?
Im Mittelpunkt der kirchlichen 
Trauung steht ein Versprechen: sich 
ein Leben lang zu lieben, mit Got-
tes Hilfe und unter seinem Segen. 
Dieser große Moment soll für die 
Brautpaare ganz besonders gestal-
tet sein, an einem ganz besonderen 
Ort: im Michel.

Heiraten im Michel ist an vielen  
Terminen möglich, in der Regel an  
Sonnabendnachmittagen. Die Vor-
aussetzung für eine Trauung im  
Michel: Mindestens einer der beiden 
Brautleute ist Mitglied der evange-
lischen Kirche. 

Zur Vorbereitung werden die Braut-
paare zu einem Trauseminar einge-
laden. Einen Abend lang bringen ih-
nen die Gemeindepastorinnen nahe, 
was bei einer Trauung im Michel 
möglich ist und was nicht.

Dazu gehört, dass beim Traugot-
tesdienst ausschließlich live mu- 
siziert wird und die Musik gottes-
dienstlich-geistlichen Charakter hat.  
Michelkantor Magne H. Draagen 

präsentiert auf der Orgel Musik, 
die zur Trauung erklingen könnte, 
ergänzt durch Solisten für Gesang 
und Trompete. Zu festlichen Orgel-
klängen ziehen die Pastorinnen mit 
den Brautpaaren wie später beim 
Traugottesdienst in die Kirche ein. 
Für ihren schönsten Tag im Leben 
dürfen die Paare sogar auf den Trau-
stühlen im Altarraum „probesitzen“. 

Auch organisatorische Fragen kön-
nen im Trauseminar besprochen 
werden, zum Beispiel zum Blumen-
schmuck oder zum Fotografieren im 
Gottesdienst. Vieles kann im Vorwe-
ge geklärt werden, so dass das indi-
viduelle Traugespräch, welches die 
Pastorinnen mit jedem Brautpaar 
führen, ganz persönlich sein kann 
– für einen einzigartigen Traugottes-
dienst im Michel.

Julia Atze

OSTERN ALS VERSPRECHEN  
DES EWIGEN LEBENS
In den Medien wird über das  
Leiden, Sterben und Auferstehen 
Jesu Christi politisch korrekt for-
muliert: Die Via Dolorosa, die viele  
Pilger Jahr für Jahr abgehen, soll  
der Weg gewesen sein, den Jesus 
Christus gegangen ist, wird gesagt. 
Wir wissen es nicht, heißt dieses 
„soll“. Es ist eine Glaubensfrage, 
keine Tatsache. 

Für die Osterbotschaft gilt das erst 
recht: Christus ist auferstanden von 
den Toten! Für die Christenheit ist 
das der wichtigste Glaubenssatz. 
Ostern ist Gottes Antwort auf die 
menschliche Frage, wer wir sind und 
wer wir sein sollen. 

Im Leben eines Christenmenschen 
wird Ostern schon in der Taufe kon-
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BASISWISSEN THEOLOGIE UND SPIRITUALITÄT
Kreuz und Auferstehung Jesu als Grundlage christlicher Hoffnung

Wie kein anderes Fest führt Ostern ins tiefste Geheimnis des Glaubens. Vor 
2.000 Jahren war die Auferstehung Jesu das zentrale Geschehen schlecht-
hin, von dem her sich die Bedeutung des Kreuzes erschließt: Ostern steht 
für Erlösung und den Sieg des Lebens über den Tod. 

Kreuz und Auferstehung Jesu sind Ereignisse, mit denen wir Menschen seit 
Jahrtausenden nicht zu Ende kommen. Was ist Ostern passiert? Ist Christus 
wahrhaftig auferstanden? Welche Bedeutung haben Kreuz und Auferstehung 
für uns? Darüber spricht an diesem Abend Hauptpastor Alexander Röder. Im 
Anschluss besteht die Möglichkeit zu Fragen und zu gemeinsamem Dialog.  

Um Anmeldung wird gebeten bis 
zum 10. April: info@st-michaelis.de. 
Freitag, 17. April, 17.00 bis 20.00 
Uhr im Sonnin-Raum 

Weitere Termine:
26. Juni: Spiritualität als Grundlage 
für meinen Alltag 
09. Oktober: Dreieinigkeit Gottes –
Trinität als Grundlage, um Gott als 
Vater, Sohn und Heiliger Geist zu 
verstehen

837. HAFENGEBURTSTAG 
Traditioneller Eröffnungsgottesdienst im Michel 

Der 837. Hafengeburtstag Hamburg wird auch 2026 mit einem internatio-
nalen ökumenischen Gottesdienst mit Geistlichen aus den Seemannsmis-
sionen und Seemannskirchen der Stadt im Michel eröffnet, und zwar am 
Freitag, 08. Mai um 11.30 Uhr. 

Diesjährige Partnerregion wird Liverpool sein. Die englische Stadt hat durch 
ehemalige Fußballstars und vor allem durch weltberühmte Musiker, de-
ren Karriere in Hamburg begann, eine enge Verbindung zu unserer Stadt. 
Hauptpastor Alexander Röder wird eine Dialogpredigt darüber halten, was 
Hamburg mit Liverpool verbindet. Der Dialogpartner stand bei Redaktions-
schluss noch nicht fest.

Der Shanty-Chor De Tampentrekker wird den Gottesdienst musikalisch 
gestalten. Im Anschluss folgt eine Prozession zum Hafen, wo der Hafenge-
burtstag offiziell eröffnet und mit der Einlaufparade fortgesetzt wird.
Freitag, 09. Mai, 11.30 Uhr

VORTRAG ZUR FRIEDENSETHIK  
VON MILITÄRBISCHOF DR. BERNHARD FELMBERG
Herausforderung der Militärseelsorge angesichts 
der veränderten Sicherheitslage in Europa  

Im Auftrag des Friedens unterwegs sein – so beschreibt die evangelische 
Militärseelsorge ihren Auftrag. Der evangelische Militärbischof Dr. Bernhard 
Felmberg spricht in seinem Vortrag über die Herausforderungen in einer 
von Gewalt und Kriegen bestimmten Welt. Dabei ist die Militärseelsorge für 
Soldatinnen und Soldaten von unschätzbarem Wert.

 „Militärseelsorge geht dorthin, wo das Wasser tief ist. Sie begleitet Solda-
tinnen und Soldaten dort, wo sie gerade sind – wohin auch immer sie gehen 
und woher auch immer sie zurückkommen“, ist Felmberg überzeugt. 

Der evangelische Theologe gibt Einblick in das, was Soldatinnen und Solda-
ten Halt und Haltung gibt und welche Bedeutung Glaube, Religion und Kirche 
innerhalb der Truppe haben. Er nimmt auch die Anforderungen und Ge-

fahren einer möglichen Landes- und 
Bündnisverteidigung in den Blick. 
Hierauf muss sich auch die evange-
lische Militärseelsorge vorbereiten,  
denn gerade in Zeiten existenzieller 
Not kommt es auf seelischen Bei-
stand an. 

Dr. Bernhard Felmberg ist seit  
Oktober 2020 der ranghöchste Mi-
litärgeistliche der evangelischen  
Kirche in Deutschland und wurde im 
Dezember 2025 in den Deutschen 
Ethikrat berufen. Im Anschluss an 
seinen Vortrag ist Gelegenheit zur 
Diskussion und für Rückfragen. Sol-
datinnen und Soldaten des Stand-
orts der Bundeswehr in Hamburg 
bringen weitere Perspektiven in das 
Gespräch ein. 

Michelkantor Magne H. Draagen 
spielt Orgelmusik zum Thema  
Frieden von Bach und Schütz bis 
Langlais. Moderiert wird der Abend 
von Pastorin Corinna Senf. 

Der Vortrag findet in der Kirche statt. 
Er ist Teil der Reihe des Forums 
der Hauptkirchen zur Friedens-
ethik. Austausch und Begegnung im  
Anschluss an die Veranstaltung in 
der Krypta St. Michaelis. 
Donnerstag, 04. Juni, 19.00 Uhr

HÖHE
PUNKTE 



01. März | 2. Sonntag der Passionszeit:  
	 Reminiszere 
10.00 	 Evangelische Messe mit Kinderkirche
	 Georg Friedrich Telemann:  
	 »Der Reichtum macht allein beglückt«
	 für Sopran, Oboe und Cello
	 Abendmahl mit Wein
	 Pastorin Julia Atze
	 Römer 5, 1–5
	 Caterina Witting – Sopran
	 Thomas Rohde – Oboe
	 Sven Forsberg – Violoncello
	 Magne H. Draagen – Leitung und Orgel

18.00 	 Praytime
	 Britta Osmers
	 Jugendband St. Michaelis
	 David Baaß – Leitung

04. März | Mittwoch 
18.00 	 Passionsandacht mit Salbung
	 Auf Leben und Tod
	 Petrus: Verleumdung und Scham
	 Pastorin Corinna Senf
	 Magne H. Draagen – Orgel

08. März | 3. Sonntag der Passionszeit: 	
	 Okuli 
10.00 	 Evangelische Messe mit Kinderkirche
	 Ralph Vaughan Williams: Messe in g-Moll
	 Abendmahl mit Traubensaft
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 Lukas 9, 57–62
	 Vokalsolisten St. Michaelis
	 Magne H. Draagen – Orgel

18.00 	 Evensong mit hl. Abendmahl
	 Abendmahl mit Wein
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 Magne H. Draagen – Orgel

11. März | Mittwoch 
18.00 	 Passionsandacht mit Salbung
	 Auf Leben und Tod
	 Paulus: Demut
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 Magne H. Draagen – Orgel
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22. März | 5. Sonntag der Passionszeit: Judika 
10.00 	 Evangelische Messe mit Kinderkirche
	 Josel Gabriel Rheinberger:  
	 Passionsgesang op. 46 
	 Abendmahl mit Traubensaft
	 Pastorin Corinna Senf
	 Hebräer 13, 12–14
	 Kantorei St. Michaelis
	 Peter Sun Ki Kim – Leitung
	 Jörg Endebrock – Orgel

18.00 	 Praytime mit Passionsspiel
	 Britta Osmers
	 Jugendband St. Michaelis
	 David Baaß – Leitung

25. März | Mittwoch: Tag der Ankündigung 	
	 der Geburt Jesu (Mariä Verkündung) 
18.00 	 Evangelische Messe mit Passionsgedenken
	 Abendmahl mit Traubensaft
	 Auf Leben und Tod
	 Maria: Ohnmacht
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 Magne H. Draagen – Orgel

29. März | 6. Sonntag der Passionszeit: 	
	 Palmsonntag (Palmarum) 
10.00 	 Evangelische Messe mit Kinderkirche
	 Gregorianische Musik
	 Abendmahl mit Wein
	 Pastorin Julia Atze
	 Markus 14, 1-9 
	 Männerstimmen der Vokalsolisten St. Michaelis
	 Magne H. Draagen – Orgel

30. März | Montag 
18.00 	 Passionsandacht mit Bildmeditation
	 Michelangelo Buonarotti, Pietà (1498–1499)
	 Übergabe der Osterkerze
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 Magne H. Draagen – Orgel

31. März | Dienstag 
18.00 	 Evangelische Messe mit Mitgliedern 	 	
	 von Suchthilfegruppen
	 Abendmahl mit Traubensaft
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 Andreas Fabienke – Orgel

01. April | Mittwoch 
18.00 	 Passionsandacht mit Salbung
	 Auf Leben und Tod
	 Petrus, Jakobus und Johannes: Erschöpfung
	 Pastorin Julia Atze
	 Magne H. Draagen – Orgel

15. März | 4. Sonntag der Passionszeit: Lätare 
10.00 	 Evangelische Messe mit Kinderkirche
	 Paul Gerhardt-Predigtreihe der Hauptpastoren
	 Abendmahl mit Wein
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 Predigt über EG 83 „Ein Lämmlein geht und  
	 trägt die Schuld“
	 Posaunenchor St. Michaelis
	 Josef Thöne – Leitung
	 Magne H. Draagen – Orgel

18.00 	 Evensong
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 Vokalsolisten St. Michaelis
	 Magne H. Draagen – Orgel

18. März | Mittwoch 
18.00 	 Passionsandacht mit Salbung
	 Auf Leben und Tod
	 Judas: Verrat und Schuld
	 Pastorin Corinna Senf
	 Magne H. Draagen – Orgel

02. April | Tag der Einsetzung des heiligen 	
	 Abendmahls: Gründonnerstag 
18.00 	 Evangelische Messe
	 Josef Gabriel Rheinberger: Missa in f-moll 
	 Abendmahl mit Traubensaft
	 Pastorin Corinna Senf und Pfarramt
	 2. Mose 12, 1-8. 10-14 
	 Miriam Sharoni – Sopran
	 Magne H. Draagen – Orgel

03. April | Tag der Kreuzigung des Herrn: 	
	 Karfreitag 
10.00 	 Andacht zur Kreuzigung Christi
	 Pastorin Julia Atze
	 Magne H. Draagen – Orgel

15.00 	 Gottesdienst zur Sterbestunde Christi
	 Vokalpolyphonie der Renaissance 
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 2. Kor 5, 19–21
	 Vokalsolisten St. Michaelis
	 Magne H. Draagen – Leitung

04. April | Karsonnabend 
	 Schweigekirche  
12.00 	 Mittagsandacht entfällt

05. April | Tag der Auferstehung des Herrn: 	
	 Ostersonntag 
00.00 	 Liturgische Eröffnung des Osterfestes
	 Lesung des Osterevangeliums
	 Pastorin Julia Atze

06.00 	 Evangelische Messe zum Ostermorgen
	 Beginn in der Krypta (Eingang Hauptportal)
	 Abendmahl mit Wein
	 Hauptpastor Alexander Röder   
	 Pastorin Corinna Senf
	 Magne H. Draagen – Orgel

10.00 	 Evangelische Messe mit Kinderkirche
	 J. S. Bach: Kantate »Erfreut euch, ihr Herzen«  
	 BWV 66
	 Abendmahl mit Traubensaft
	 Bischöfin Kirsten Fehrs
	 1. Korinther 15, (12–18)19–28
	 Chor St. Michaelis
	 Orchester St. Michaelis
	 Jörg Endebrock – Leitung und Orgel

18.00 	 Musikalische Vesper  
	 als Evensong am Ostersonntag
	 Pastorin Julia Atze
	 Hamburger Knabenchor
	 Ensemble Schirokko
	 Luiz de Godoy – Leitung
	 Magne H. Draagen – Orgel

Mittagsandacht mit Orgelmusik 
Täglich 12.00 Uhr. Ab 18. April sonnabends 12.00 Uhr 
Orgelpunkt (Konzert mit geistlicher Kirchenführung)

Türmer-Choral in alle vier Himmelsrichtungen
Täglich 10.00 und 21.00 Uhr, sonn- und feiertags 12.00 Uhr

GOTTESDIENST 
KALENDER
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06. April | Ostermontag 
10.00 	 Evangelische Messe mit Kinderkirche
	 Carl Maria von Weber: Messe G-Dur op. 76 	
	 »Jubel-Messe«
	 Abendmahl mit Wein
	 Pastorin Corinna Senf
	 Lukas 24, 36–45
	 Kantorei St. Michaelis
	 Orchester der Kantorei St. Michaelis
	 Peter Sun Ki Kim – Leitung
	 Magne H. Draagen – Orgel

18.00 	 Musikalische Vesper zum Ostermontag  
	 mit hl. Abendmahl 
	 Emmausgang
	 Abendmahl mit Traubensaft
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 Magne H. Draagen – Orgel

12. April | 1. Sonntag nach Ostern:  
	 Quasimodogeniti 
10.00 	 Evangelische Messe mit Kinderkirche
	 Joseph Haydn: Missa brevis in F-Dur
	 Abendmahl mit Traubensaft
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 Jesaja 40, 26–31
	 Vokalsolisten St. Michaelis
	 Magne H. Draagen – Orgel

18.00 	 Evensong mit hl. Abendmahl
	 Abendmahl mit Wein
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 Ensemble Benedicite
	 Jan David Smejkal – Leitung und Orgel

19. April | 2. Sonntag nach Ostern:  
	 Miserikordias Domini 
10.00 	 Evangelische Messe mit Kinderkirche 
	 Konfirmation
	 Abendmahl mit Wein
	 Britta Osmers und Pastorin Julia Atze
	 Posaunenchor St. Michaelis
	 Josef Thöne – Leitung
	 Jörg Endebrock – Orgel

18.00 	 Evensong
	 Pastorin Julia Atze
	 Kantorei Kreuzkirche, Kirchdorf
	 Susan Lahesalu – Leitung
	 Jörg Endebrock – Orgel

20. April | Montag
12.00 	 Mittagsandacht zum Gedenken an die Kinder 	
	 vom Bullenhuser Damm 
	 im Rahmen der Woche des Gedenkens 
	 Pastorin Corinna Senf
	 Jörg Endebrock – Orgel

25. April | Sonnabend: Tag des  
	 Evangelisten Markus 
18.00 	 Evangelische Messe 
	 Abendmahl mit Wein
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 Apostelgeschichte 15, 36-41
	 Magne H. Draagen – Orgel

26. April | 3. Sonntag nach Ostern: Jubilate 
10.00 	 Evangelische Messe mit Kinderkirche
	 Abendmahl mit Traubensaft
	 Pastorin Julia Atze
	 Johannes 15, 1–8
	 Magne H. Draagen – Orgel

18.00 	 Evensong
	 Pastorin Julia Atze
	 Kodály-Chor 
	 Kay Philipp Fuhrmann – Leitung
	 Magne H. Draagen – Orgel

03. Mai | 4. Sonntag nach Ostern: Kantate 
10.00 	 Evangelische Messe mit Kinderkirche
	 Maurice Duruflé: Messe cum jubilo
	 Abendmahl mit Wein
	 Hauptpastor Alexander Röder

GOTTESDIENST 
KALENDER
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	 2. Chronik 5, 2-5. 12-14
	 Vokalsolisten St. Michaelis
	 Magne H. Draagen – Orgel

12.00 	 Mittagsandacht zum Tag der Apostel Philippus 	
	 und Jakobus des Jüngeren
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 Magne H. Draagen – Orgel

18.00 	 Praytime
	 Britta Osmers
	 Jugendband St. Michaelis
	 David Baaß – Leitung

08. Mai | Freitag 
11.30 	 Internationaler Ökumenischer Gottesdienst 	
	 zur Eröffnung des 837. Hafengeburtstags  
	 Hamburg
	 Hauptpastor Alexander Röder im Dialog  
	 mit NN
	 Geistliche der Seemannskirchen
	 Shanty-Chor De Tampentrekker
	 Magne H. Draagen – Orgel

10. Mai | 5. Sonntag nach Ostern: Rogate 
10.00 	 Evangelische Messe mit Kinderkirche
	 Abendmahl mit Traubensaft
	 Pastorin Corinna Senf
	 Matthäus 6, 5-15
	 Posaunenchor St. Michaelis
	 Josef Thöne – Leitung
	 Magne H. Draagen – Orgel

18.00 	 Evensong mit hl. Abendmahl
	 Abendmahl mit Wein
	 Pastorin Corinna Senf
	 Magne H. Draagen – Orgel

14. Mai | Donnerstag: Christi Himmelfahrt 
10.00 	 Evangelische Messe mit Kinderkirche
	 Abendmahl mit Wein
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 Johannes 17, 20–26 
	 Magne H. Draagen – Orgel

17. Mai | 6. Sonntag nach Ostern: Exaudi 
10.00 	 Evangelische Messe mit Kinderkirche
	 Abendmahl mit Traubensaft
	 Pastorin Julia Atze
	 Jeremia 31, 31–34 
	 Thomas Rohde – Oboe
	 Jörg Endebrock – Orgel

18.00 	 Evensong
	 Pastorin Julia Atze
	 Frauenchor der Hochschule für Musik  
	 und Theater
	 Annedore Hacker-Jakobi – Leitung
	 Jörg Endebrock – Orgel

24. Mai | Tag der Ausgießung des Heiligen 	
	 Geistes: Pfingstsonntag 
10.00 	 Evangelische Messe mit Kinderkirche
	 J. S. Bach: Kantate »Erschallet, ihr Lieder«  
	 BWV 172
	 Abendmahl mit Wein
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 Apostelgeschichte 2, 1–21 
	 Kantorei St. Michaelis
	 Orchester der Kantorei St. Michaelis
	 Peter Sun Ki Kim – Leitung
	 Magne H. Draagen – Orgel

18.00 	 Musikalische Vesper zum Pfingstsonntag mit  
	 hl. Abendmahl
	 Abschluss des Festes der Philharmoniker auf 	
	 der Michel-Wiese
	 Abendmahl mit Traubensaft
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 Mitglieder des Philharmonischen  
	 Staatsorchesters Hamburg
	 Magne H. Draagen – Orgel

25. Mai | Pfingstmontag 
10.00 	 Evangelische Messe mit Kinderkirche
	 J. S. Bach: Motette »Der Geist hilft unserer 	
	 Schwachheit auf« BWV 226
	 Abendmahl mit Traubensaft
	 Pastorin Corinna Senf
	 Johannes 20, 19–23 
	 Chor St. Michaelis
	 Orchester St. Michaelis
	 Jörg Endebrock – Leitung und Orgel

18.00 	 PfingstMontagAbend mit hl. Abendmahl 
	 Abendmahl mit Wein
	 Pastorin Corinna Senf
	 Jörg Endebrock – Orgel

31. Mai | Tag der Heiligen Dreifaltigkeit:  
	 Trinitatis 
10.00 	 Evangelische Messe mit Kinderkirche
	 Abendmahl mit Wein
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 4. Mose 6, 22–27 
	 Oslo Chorale Selskap & Oslo Domkirkes  
	 Ungdomskor
	 Marius Skjølaas – Leitung
	 Magne H. Draagen – Orgel

18.00 	 Evensong mit hl. Abendmahl
	 Abendmahl mit Traubensaft
	 Hauptpastor Alexander Röder
	 Mendelssohnchor Hamburg
	 Susan Lahesalu – Leitung
	 Magne H. Draagen – Orgel
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TRADITIONELLES 
PASSIONSKONZERT
Bachs umfangreichstes Werk

Seit vielen Jahrzehnten gehört die 
jährliche Aufführung von Bachs 
Matthäus-Passion zu den wich-
tigsten Traditionen in St. Michaelis. 
Die Komposition garantiert schon 
aufgrund ihrer Monumentalität ein 
überwältigendes Konzerterlebnis 
und muss die  Gottesdienstbesu-
cher am 11. April 1727 in der Leip-
ziger Thomaskirche in sprachlo-

ses Staunen versetzt haben. Gleich 
zwei Chöre und zwei Orchester dra-
matisieren die Leidensgeschichte 
Jesu. Bach entwirft hier ein über-
bordendes Panorama an dramati-
scher  Textausdeutung und unzäh-
ligen musikalischen Einfällen. Es 
ist seine umfangreichste Kompo-
sition, die in jeder Hinsicht ihres- 
gleichen sucht und bis heute  un-
erreicht geblieben ist. Details zum 
Konzert auf Seite 14.

Sonntag, 29. März, 18.00 Uhr 

KARFREITAGSKONZERT  
IM MICHEL  
Ein Weltstar zu Gast

Im diesjährigen Karfreitagskonzert 
des Chors St. Michaelis haben wir 
einen Weltstar zu Gast im Michel: 
Der Geiger Christian Tetzlaff wird 
das Violinkonzert „Polyptyque“ des 
bedeutenden Schweizer Komponis-
ten Frank Martin aufführen – im Dia-
log mit dem Fragment der Markus-
Passion von Johann Sebastian Bach.

Bachs Markus-Passion erklang 
erstmals 1731 in der Thomaskirche 
zu Leipzig. Tragischerweise ging die 
Musik bis auf einige Arien und Chöre 
verloren. Doch schon die erhaltene 
Musik gehört zum Wunderbarsten, 
das Bach geschaffen hat! Das Werk 
unterscheidet sich sehr von den an-
deren bekannten Passionen Bachs 
und gilt dank eines kammermusi-
kalischen Grundtons als die intimste 
und zarteste der Bach-Passionen. 

Seinem Violinkonzert „Polypty-
que“  legt Frank Martin Bilder des 
italienischen Renaissancemalers 
Duccio zugrunde, in denen der Ma-
ler aus Siena Stationen der Leidens-
geschichte Jesu darstellt (links). 
Michelkantor Jörg Endebrock fügt 
die einzelnen Sätze des Konzertes 
in Form einer Collage zwischen die 
Bach-Fragmente der Markus-Passion 

ein. Die Violine übernimmt also qua-
si die Funktion des „Evangelisten“ 
und ermöglicht einen neuen Zugang 
zur Musik des Thomaskantors. De-
tails zum Konzert auf Seite 14.

Karfreitag, 03. April, 18.00 Uhr 

FESTLICHE KLÄNGE
Musik zu Ostern

Das Osterfest wird am Michel mu-
sikalisch reich gestaltet: Es wird 
eingeleitet am Karsonnabend um 
20.00 Uhr mit der „Osternacht mit 
J. S. Bach“, in der vier Stunden lang 
Orgelmusik des Thomaskantors er-
klingen wird (Eintritt frei). 

Am Ostersonntag erklingt in der 
Festmesse um 10.00 Uhr  Bachs  
Osterkantate „Erfreut euch, ihr 
Herzen“ mit dem Chor St. Michaelis 

und im Evensong um 18.00 Uhr der 
Hamburger Knabenchor mit Werken 
von Buxtehude und Mendelssohn. 

Am Ostermontag singt um 10.00 
Uhr die Kantorei St. Michaelis C. M. 
von Webers „Jubelmesse“.

MUSIK AM PFINGSTFEST
Bach und Bernstein –  
drinnen und draußen

Auch das Pfingstfest wird in St. Mi- 
chaelis traditionell besonders fest- 
lich begangen. In diesem Jahr ge- 
staltet die Kantorei St. Michaelis  
unter Leitung von Peter Sun Ki Kim  
die Messe an Pfingstsonntag um  
10.00 Uhr mit J. S. Bachs Pfingst-
kantate „Erschallet, ihr Lieder“. In 
der Messe an Pfingstmontag um 
10.00 Uhr musizieren Chor und Or-
chester St. Michaelis unter Leitung 

von Michelkantor Jörg Endebrock 
die Motette „Der Geist hilft unser 
Schwachheit auf“ von J. S. Bach. 

Ein besonderer Höhepunkt an  
Pfingsten ist eine Kooperation mit der 
Hamburgischen Staatsoper. Im Rah-
men des Musikfestes Hamburg führt  
Generalmusikdirektor Omer Meir 
Wellber am Pfingstsonntag um 12.00 
Uhr mit insgesamt 200 Ausführen-
den die monumentale „Mass“ von 
Leonard Bernstein in der Elbphil-
harmonie auf. Dieses Konzert wird 
live auf die Michel-Wiese übertragen. 

Dort laden im Anschluss alle Betei-
ligten zu einem kreativen Wiesenfest 
mit Musik, Kulinarik, Performances 
und Workshops ein. Der Tag schließt 
mit einem Evensong im Michel um 
18.00 Uhr mit Mitgliedern des Phil-
harmonischen Staatsorchesters.
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MUSIK 
KALENDER
20. März | Freitag 
19.30 	 OrgelPlus Tanz
	 Charles Tournemire: Sept Choral-Poèmes 	
	 pour les sept paroles du Christ op. 67
	 Sigmund Hegstad – Tanz
	 Licht-Choreographie: Michael Batz
	 Hauptpastor Alexander Röder – Texte 
	 Magne H. Draagen – Orgel 
	 Karten: 16,00 €

Diese sehr expressive und ergreifende Musik wird von  
dem norwegischen Tänzer Sigmund Hegstad im Mit- 
telgang und Altarraum des Michel visuell interpre-
tiert und untermalt. Begleitet wird die Vorstellung 
durch ein ausdrucksvolles Lichtdesign des Hamburger 
Künstlers Michael Batz. Hauptpastor Alexander Röder 
fügt mit Lesungen aus der Passionsgeschichte das 
Geschehen zusammen.

26. März | Donnerstag
19.30 	 Orgel aus der Nähe | Charles-Marie Widor: 	
	 Orgelsymphonie No.3 op.13/3
	 Orgelpräsentations-Konzert
	 Magne H. Draagen – Orgel 
	 Karten: 16,00 €

29. März | Palmsonntag
18.00	 Johann Sebastian Bach: Matthäus-Passion
	 Georg Poplutz – Tenor (Evangelist)
	 Matthias Winckhler – Bass (Christusworte)
	 Isabel Schicketanz – Sopran 
	 Ulrike Malotta – Alt
	 Seil Kim – Tenor
	 Yannick Debus – Bass
	 Chor St. Michaelis
	 Hamburger Knabenchor  
	 (Einstudierung: Luiz de Godoy)
	 Barockorchester St. Michaelis 
	 Jörg Endebrock – Leitung
	 Karten: 12,00 - 59,00 €

03. April 2026 | Karfreitag
18.00	 ProArte Michel-Abo
	 Johann Sebastian Bach: Markus-Passion  
	 BWV 247 (Rekonstruktion von Diethard  
	 Hellmann)
	 Frank Martin: Polyptyque für Violine und  
	 zwei Streichorchester
	 Christian Tetzlaff – Violine
	 Hanna Zumsande – Sopran 
	 Ida Aldrian – Alt
	 Julian Habermann – Tenor
	 Chor St. Michaelis
	 Orchester St. Michaelis 
	 Jörg Endebrock – Leitung
	 Karten: 12,00 - 54,00 €

04. April | Karsonnabend
20.00 -	 Die Osternacht mit 
24.00	 Johann Sebastian Bach
20.00	 Magne H. Draagen (Hauptkirche St. Michaelis)
21.00 	 Gerhard Löffler (Hauptkirche St. Jacobi)
22.00	 Andreas Fischer (Hauptkirche St. Katharinen)
23.00 	 Wolfgang Zerer
	 an den Orgeln des Michel

24.00	 Beginn des Osterfestes
	 Lesung des Osterevangeliums
	 Pastorin Julia Atze
	 Gemeinsames Lied »Wir wollen alle  
	 fröhlich sein«

14. April | Dienstag
19.30	 Kryptakonzert »Caractères de la danse«
	 Werke von Johann Mattheson,  
	 Johann Sigismund Scholze (Sperontes)  
	 und Georg Philipp Telemann
	 Phillip Polhardt – Tenor
	 Uwe Schlottermüller – Sprecher
	 Judith von der Goltz – Violine 
	 Jörn Sebastian Kuhlmann – Violine
	 Anna Kaiser – Viola 
 	 Annekatrin Beller – Violoncello
	 Torsten Johann – Konzeption und Cembalo
	 Karten: 29,00 €

29. April | Mittwoch
19.30	 Kryptakonzert 2 - Hamburger Camerata
​	 Giacomo Puccini: Streichquartett cis-Moll  
	 Franz Schubert: Streichquartett  
	 Nr. 10 Es-Dur D87
	 Antonín Dvořák : »Amerikanisches Quartett«  
	 Bogdan Dumitrescu &  
	 Rebecca Borchert – Violinen
	 Thomas Rühl – Viola 
	 Philipp Wentrup – Violoncello
	 Karten: 37,70 €

30. April | Donnerstag
19.30 	 Orgel aus der Nähe 
	 Frühlingshafte Orgelmusik
	 Orgelpräsentations-Konzert
	 Werke von Bach, Sweelinck, Vivaldi, Bonnal u. a.
	 Jörg Endebrock – Orgel 
	 Karten: 16,00 €

05. Mai | Dienstag 
19.30 	 VOCES8, »Nightfall«
	 Konzert aus dem Altarraum und  
	 von den Emporen des Michel
	 Das breitgefächerte Programm reicht von 	
	 der Renaissance über die Romantik bis zu 	
	 zeitgenössischer Chormusik. Dazu kommt 	
	 eine Auswahl an Arrangements aus Pop  
	 und Jazz mit Swing-Melodien und Balladen.
	 Enno Gröhn – Orgel
	 Karten: 15,00 – 45,00 €

08. Mai | Freitag 
19.30	 Orgelkonzert zum 837. Hafengeburtstag
	 Ein buntes Programm mit maritimer 
	 Orgelmusik zum 837. Hafengeburtstag
	 Tjark Pinne – Orgel
	 Magne H. Draagen – Orgel 
	 Karten: 16,00 €

27. Mai | Mittwoch
19.30 	 Kryptakonzert 3 - Hamburger Camerata
	 Wolfgang Amadeus Mozart: Cassazione  
	 für Flöte, Klarinette, Horn, Fagott
	 Friedrich Kuhlau: Trio op. 119 für Flöte, 
 	 Cello und Klavier
	 Felix Mendelssohn Bartholdy: Klaviertrio
	 Ludwig Spohr: Septett op. 147 a-Moll für  
	 Flöte, Klarinette, Horn, Fagott, Violine, Cello 	
	 und Klavier
​​	 Severin von Eckardstein – Klavier
	 Ulrike Höfs – Flöte 
	 Johann-Peter Taferner – Klarinette 
	 David Spranger – Fagott 
	 Friedrich Müller – Horn
	 Lisa Schumann – Violine 	
	 Hila Karni – Violoncello
	 Karten: 37,70 €

30. Mai | Sonnabend
18.00	 ProArte Michel-Abo
	 Trompete & Orgel 
	 Lucienne Renaudin Vary
	 Werke von Petr Eben, Giuseppe Torelli,  
	 George Gershwin, Astor Piazzolla u. a.
	 Lucienne Renaudin Vary – Trompete
	 Jörg Endebrock – Orgel

	 Karten: € 12,00 – 54,00

„Als würde ein Engel Trompete spielen“: So titelte das
Abendblatt bei ihrem Auftritt in der letzten ProArte-
Saison. Und auch als Turmbläserin von St. Michaelis 
hatte Lucienne Renaudin Vary bereits einen ehrenvol-
len Auftritt. Wenn sie in dieser Saison an der Seite von 
Michel-Kantor Jörg Endebrock zurückkehrt, darf man 
sich auf ein abwechslungsreiches Programm freuen.

Orgelpunkt
Musik mit geistlicher Kirchenführung
Erleben Sie die einzigartige Orgelanlage von St. Michaelis  
und erfahren Sie etwas über die Architektur dieser Kirche. 

Ab Sonnabend, 18. April immer sonnabends um 12.00 Uhr, 
spielen die Michelkantoren und Gastorganisten:
18. April	 Jörg Endebrock
25. April	 Antonio Di Dedda
02. Mai	 Andreas Fabienke
09. Mai	 Magne H. Draagen
16. Mai	 Guido Harzen
23. Mai	 Jörg Endebrock
30. Mai	 Magne H. Draagen
06. Juni	 Sybille Groß
13. Juni	 Jörg Endebrock
20. Juni	 Magne H. Draagen
27. Juni	 Susanne Rohn

Der Eintritt ist frei.
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AUS DEM KIRCHENGEMEINDERAT

Detlev Burkart hat aus gesundheit-
lichen Gründen zum 01. Dezember 
2025 seine Ämter als Kirchenvor-
steher, Gemeindeältester und Ober-
alter der Hauptkirche St. Michaelis 
und als stellvertretendes Mitglied 
der Kirchenkreissynode des Kir-
chenkreises Hamburg-Ost nieder-
gelegt.

Bevor Detlev Burkart 1997 in die  
Gemeinde des Michel zog, war er in  
seiner alten Heimatgemeinde in  
Ohlsdorf bereits seit 1978 Mit- 
glied des Kirchenvorstandes und der 
Kirchenkreissynode des Kirchen- 
kreises Alt-Hamburg gewesen.

Am 4. Januar 1998 feierte er zum 
ersten Mal einen Gottesdienst im 
Michel und fand hier seine neue 
gottesdienstliche Heimat. Sein eh-
renamtliches Engagement hat er 
auch hier fortgesetzt, schon seit 
1998 als Mitglied des Gottesdienst-
ausschusses und seit 2002 durch-

GEMEINDE
LEBEN 

gagement für unsere Gemeinde und 
unsere Kirche gebührt Detlev Burkart 
großer Dank. Aber auch und vor al-
lem für seine Präsenz in den Gottes- 
diensten des Michel als Lektor, 
Kommunionhelfer und als Gemein-
deglied. Er hat St. Michaelis in den 
letzten mehr als 25 Jahren durch 
sein Wirken sehr geprägt. 

Am 22. Februar 2026 ist Detlev 
Burkart im Gottesdienst entpflich-
tet worden. Wir freuen uns, dass er 
weiterhin Gottesdienste im Michel 
mitfeiern wird und wünschen Detlev 
Burkart Gottes Segen für die kom-
menden Jahre.

Hauptpastor Alexander Röder

GESPRÄCHSKREIS  
LEBENDIGE LITURGIE
mit Hauptpastor Alexander Röder

Manche theologischen Begriffe wer-
den seit Jahrtausenden verwendet, 
haben allerdings im Laufe der Zeit 
und in wandelnden Gesellschafts-

gehend im Kirchenvorstand bzw. 
Kirchengemeinderat. Von 2002 bis 
2025 war Detlev Burkhart außerdem 
Mitglied im Gottesdienstausschuss 
und der Gemeindepflege, wirkte in 
diesem Zeitraum in der Partner-
arbeit mit der deutschen Gemeinde 
in St. Petersburg und der Gemein-
de in Ducherow mit und engagierte 
sich in einer Reihe von Projekten am 
Michel. 

Seit 2003 hat Detlev Burkart auch 
auf Kirchenkreisebene gewirkt als 
Mitglied der Propsteivertretung 
und der Kirchenkreissynode sowie 
in verschiedenen Ausschüssen der 
Synode. Auch der ersten Landes-
synode der Nordkirche gehörte er 
als stellvertretendes Mitglied an. Im 
Jahr 2015 wurde er zum Oberalten 
gewählt und für das Kollegium der 
Oberalten Vorsitzender des Christ-
lich-Diakonischen Arbeitskreises 
am Hospital zum Heiligen Geist. 

Für dieses außergewöhnlich hohe 
und über Jahrzehnte währende En-

formen ganz unterschiedliche Be-
deutungsinhalte erhalten. Bei den 
kommenden Treffen des Gesprächs-
kreises werden einige dieser Be-
griffe vorgestellt und diskutiert. Die 
Treffen finden jeweils um 19.30 Uhr 
im Sonnin-Raum des Gemeindehau-
ses statt.

Mittwoch, 11. März 
„Es ströme das Recht wie Wasser 
und die Gerechtigkeit wie ein nie 
versiegender Bach“ (Amos 5,24) – 
Gottes Gerechtigkeit

Donnerstag, 23. April
„Er treibt die bösen Geister nicht an-
ders aus als durch Beelzebul, ihren 
Obersten.“ (Matthäus 12,24) – Das 
Böse oder der Böse?

Mittwoch, 20. Mai
„Was nennst du mich gut? Niemand 
ist gut als der eine Gott“ (Markus 10, 
18) – Der Gute und die Güte

BÜCHERFLOHMARKT  
IM MICHELTREFF
Lesen für den guten Zweck

Herzlich laden wir am Donnerstag, 
12. März von 11.00 Uhr bis 15.00 
Uhr ein, sich für den Frühling mit 
Literatur jeglicher Art frisch einzu-
decken. Der Verkaufserlös kommt 
der diakonischen Arbeit am Michel 
zu. 

PLATTDEUTSCHES KONZERT
Mang de grönen Karktoornmützen

Das Klaus Groth Trio stellt unsere 
schöne Stadt Hamburg, den Michel, 
den Hafen und das Leben der Men-
schen zwischen den grünen Kirch-
turmmützen ins Zentrum dieses 

musikalischen Nachmittags. Das 
Programm führt von neu vertonten 
Texten großer niederdeutscher Dich- 
ter wie Klaus Groth und Hermann 
Claudius über Gedichte des Ham-
burger Schriftstellers Wolfgang 

Borchert, die ins Plattdeutsche 
übertragen wurden, hin zu bekann-
ten modernen Melodien in neuem 
plattdeutschen Gewand. 

Von lustig-beschwingten Stücken 
bis zu berührenden, tiefgründigen 
Momenten reicht die musikalische 
Vielfalt dieses Nachmittags. Immer 
herzlich und direkt, ganz wie die 
plattdeutsche Sprache selbst. Eine 
Moderation rundet das Programm 
ab und sorgt dafür, dass nicht nur 
Plattsnacker inhaltlich folgen können.

Das Klaus Groth Trio ist ein junges 
Ensemble aus Hamburg. Christian 
Richard Bauer arbeitet als Schau-
spieler, Sänger und Plattdeutsch-
Übersetzer u. a. für das Ohnsorg-
Theater und das Imperial Theater. 
Lara-Sophie Scheffler ist Sängerin 
und Sprecherin mit Engagements 
an verschiedenen Theatern und in 
Konzertensembles. Pianist Siegfried 

Gerlich wirkt als Korrepetitor und 
Arrangeur im Chanson- und Thea-
terbereich. Vom St.-Pauli-Couplet 
über Gospel und Kirchenlied bis 
zum Brahms-Kunstlied besingen 
und bespielen sie die plattdeutsche 
Sprache in ihrer ganzen Bandbreite 
und Vielschichtigkeit. Das Konzert 
wird von der Carl-Toepfer-Stiftung 
gefördert.

Donnerstag, 16. April, 15.00 bis 
16.30 Uhr im Bach Saal des Gemein-
dehauses, mit Kaffee und Kuchen.
Der Eintritt ist frei.

 

DAS HAMBURGER RATHAUS 
Barrierearme Führung!  

Ob ohne oder mit Rollstuhl oder Rol-
lator: Eine Kennerin des Hamburger 
Rathauses nimmt uns mit auf eine 
einmalige Entdeckungstour  rund 
um eines der eindrucksvollsten Bau-
werke der Stadt. Erfahren Sie mehr 
über die  Architektur, die Symbolik 
der Fassade und die versteckten 
Details  des  Gebäudes.  Anke Frick-
mann und Sigi Schott begleiten den 
Ausflug. Die Teilnahmezahl ist be-
grenzt, Anmeldung im Kirchenbüro 
bis Freitag, 10. April. Bitte teilen Sie 
mit, ob Sie Unterstützung benötigen.
Donnerstag,  23. April, 14.00 Uhr. 
Treffpunkt: Rathaus Hamburg, Foyer.

ERLEBNIS MICHELTURM
Familie mit Aussicht

Wer als Familie den Turm be-
suchen möchte, spart jetzt.

Für 20 Euro können Eltern 
und ihre Kinder (bis 15 Jah-
re) mit dem Familienticket 
den 360-Grad-Blick über die 
Stadt genießen.

Das Familienticket Turm & 
Krypta kostet 25 Euro. Ti-
ckets sind im Besucherzen-
trum erhältlich.
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GEDENKSTÄTTE 
BULLENHUSER DAMM 
Besuch mit Führung

Die Gedenkstätte Bullenhuser 
Damm in Hamburg ist ein Ort des 
Erinnerns und der Mahnung. In der 
Nacht vom 20. auf den 21. April 
1945, kurz vor Ende des Zweiten 
Weltkrieges, wurden in der ehe-
maligen Schule am Bullenhuser 
Damm 20 jüdische Kinder und min-
destens 28 Erwachsene von den 
Nationalsozialisten ermordet. Vor 
ihrer Ermordung waren die Kinder 
zu pseudomedizinischen Versuchen 
im KZ Neuengamme missbraucht 
worden. Eine Dauerausstellung vor 
Ort widmet sich dem Gedenken der 
Kinder. Ein Rosengarten am Bul-
lenhuser Damm bietet Gelegenheit 
zum Innehalten und zu persönlicher 
Besinnung.

Die Vereinigung der Kinder vom 
Bullenhuser Damm e.V., die unter 
anderem von Familienangehörigen 
der ermordeten Kinder gegründet 
wurde, lädt mit St. Michaelis zu 
einer Führung durch die Gedenk-
stätte ein. 

Mittwoch, 06. Mai, 17.00 Uhr. Tref-
fen am Gemeindehaus St. Michaelis. 

SOMMERLICHES GRILLFEST
Herzliche Einladung 
an alle Ehrenamtlichen 

Alle Ehrenamtlichen am Michel – 
oder die, die es noch werden möch-
ten – sind herzlich eingeladen zu 
unserem sommerlichen Grillfest auf 
dem Kirchplatz am Freitag, 19. Juni 
ab 17.00 Uhr. 

Es ist zu einer schönen Tradition 
geworden, an einem lauen Früh-
lingsabend auf dem Kirchplatz zu-
sammenzukommen, gemeinsam zu 
essen und zu trinken und sich be-
dienen zu lassen – von den haupt-
amtlichen Mitarbeitern des Michel. 
Der Hauptpastor steht am Grill, die 
Gemeindepastorinnen zapfen das 
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fügung, die ab Montag, 20. April im 
Besucherzentrum kostenlos erhält-
lich sind. Nach dem Konzert wird 
eine Kollekte erbeten.

DIGITAL UNTERWEGS? 
Na klar! Aber wie?

Sicher und selbstständig in der di-
gitalen Welt: Rund ums Handy und 
Tablet bieten Florian Schmidt und 
Richard Zangh kompetente Unter-
stützung an.

Jeden 2. und 4. Dienstag von 17.00 -
18.00 Uhr im Micheltreff.
Anmeldung im Kirchenbüro. Teilen Sie 
dabei gleich gerne Ihre Fragen mit.

JACK UN BÜX
Kleidung spenden – Neues finden

Im Second-Hand-Laden Jack un 
Büx gibt es Schickes und Schönes 
für kleines Geld zu entdecken - mitt-
wochs und freitags von 14.30 Uhr 

bis 17.30 Uhr. 

Wer gut erhaltene, gewaschene Klei-
dung spenden möchte, kann dies in 
der Regel jeden Dienstag von 13.00 
bis 17.00 Uhr beim Team der Ehren-
amtlichen im Laden tun.  

zu danken! Bringen Sie gerne Ihre 
Partnerinnen und Partner oder Ihre 
Familie mit. 

Für die bessere Planbarkeit bitten wir 
um Anmeldung bis Montag, 15. Juni 
(mit Angabe der Personenanzahl)
im Kirchenbüro: info@st-michaelis.de 
oder telefonisch 040 37678-0.

Gemeinsame Anreise mit dem HVV 
(bitte ein eigenes HVV-Ticket mit-
bringen) zur Führung um 18.00 Uhr.
Alternativ ist auch ein Treffen vor 
Ort um 18.00 Uhr möglich. Gedenk-
stätte Bullenhuser Damm, Bullen-
huser Damm 92, 20539 Hamburg. 

Um Anmeldung bitte mit Angabe 
des gewünschten Treffpunktes wird 
gebeten bis Donnerstag, 30. April:
info@st-michaelis.de, oder im Kir-
chenbüro.  

Die Mittagsandacht in St. Michae-
lis am Montag, 20. April findet im 
Rahmen der Woche des Gedenkens 
„mitten unter uns“ im Bezirk Ham-
burg Mitte (20. April – 08. Mai) statt 
und erinnert an das traurige Schick-
sal der ermordeten  Kinder vom 
Bullenhuser Damm.  

DJANGO REINHARDT 
Gedenkkonzert mit Tornado 
Rosenberg und Freunden

Anlässlich des 100. Geburtstages 
von Django Reinhardt im Jahre 2010 
begann auf Initiative des bekannten 
Musikers Tornado Rosenberg die 
Tradition eines Gedenkkonzertes in 
der Krypta des Michel. Dabei wur-
de in den vergangenen Jahren der 
Opfer des nationalsozialistischen 
Terrors unter den Sinti und Roma 
gedacht, insbesondere auch der Fa-
milie Rosenberg, die schon lange in 
der Hamburger Neustadt lebt, aber 
auch der Swing-Jugend in Hamburg 
während der Nazi-Herrschaft.

Am Sonnabend, 23. Mai um 19.00 
Uhr (Einlass ab 18.00 Uhr) findet 
das diesjährige Gedenkkonzert mit 
Tornado Rosenberg und Freunden 
statt. Es stehen 200 Karten zur Ver-

Bier, viele weitere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter servieren am Platz. 
Auf diese Weise sagen wir unseren 
vielen hundert Ehrenamtlichen dan-
ke! Danke für das großartige Enga-
gement, für allen Einsatz, für viele 
gute Ideen und die Zeit, die Sie dem 
Michel spenden. Wir freuen uns 
darauf, gemeinsam zu feiern und 

ST. MICHAELIS ist ein besonderes Mineralwasser,
das höchste Qualität und Regionalität in sich vereint

und damit Feinschmecker in ganz Norddeutschland begeistert. 
Verwöhnen Sie Ihre Gäste mit St. Michaelis Mineralwasser

feinperlig oder naturell in der 0,75 l und der 0,25 l Designflasche.

NATÜRLICH NORDDEUTSCH.
FÜR GENIESSER.

stmichaelis.de
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GEMEINDE
LEBEN 

MITEINANDER 
Mahlzeit halten! 

Wir bieten einmal monatlich eine 
Mahlzeit in Gemeinschaft an:

Michel-Frühstück 

donnerstags, 05. März, 07. Mai,
jeweils um 09.00 Uhr im Sonnin- 
Raum des Gemeindehauses. Anmel-
dung im Kirchenbüro.

SonntagMittag am 
19. April um 12.15 Uhr im Michel-
treff
Begrenzte Teilnahmezahl beim 
SonntagMittag. Anmeldebeginn: je-
weils eine Woche vor dem Angebot im 
Kirchenbüro.

MITEINANDER 
Schnacken!

Spiel- und Spaßgemeinschaft 
am Michel
Auch bei unseren weiteren Angebo-
ten gibt es Gelegenheit, bei Kaffee 
und Kuchen von 14.30 Uhr bis 15.30 
Uhr in Gemeinschaft mit Gleichge-
sinnten zusammen zu sein. 

Ab 15.30 Uhr heißt es dann:

Denkspaßgruppe für Hirn & Herz 
mit Sigi Schott
Jeweils dienstags, 10., 24. März; 07., 
21. April; 05.,19. Mai entfällt. 

Plattdüütsch Krink
Jeweils dienstags, 03., 17., 31. März; 
14., 28. April; 12., 26. Mai

Klönen und Spielen 
Jeweils mittwochs und freitags, 04., 
06., 11., 13., 18., 20., 25., 27. März; 
02., 08., 10., 15.,17., 22., 24., 29. 
April; 06., 08.,13.,15., 20., 22., 27., 
29. Mai

MITEINANDER 
Unterwegs!

Hans Zühr bietet regelmäßig attrak-
tive Tagesausflugsangebote in der 
näheren Umgebung an. Diesmal lädt 
er ein zu:

Port des Lumières
Eine spannende immersive Entde-
ckungsreise durch die Meisterwerke 
der niederländischen Kunst von Ver-
meer, Rembrandt und van Gogh.
Freitag, 13. März 12.00 Uhr. Treff-
punkt: U-Bahn Hafen City Universi-
tät, oben am Ausgang. Anmeldung 
im Kirchenbüro bis Freitag, 06.03.
Kosten für Eintritt: 17 €.

Schokoladenmuseum 
Chokoversum

In 90 Minuten zeigen Schokoladen-
experten, was die Faszination der 
dunklen Süßigkeit bedeutet, von der 
Frucht bis zur fertigen Schokolade,
inklusive Verkostung und eigener 
Herstellung einer Schokolade  mit 
Lieblingszutaten. 

Sonnabend, 11. April 10.00 Uhr, 
Treffpunkt: U-Bahn Meßberg auf 
dem Bahnsteig. Anmeldung im Kir-
chenbüro bis Dienstag, 31. März. 
Kosten für Eintritt: 23 €.

Frühlingswanderung
Die Wanderung führt von Ohlstedt 
durch das Rodenbeker Quellental 
entlang der Alster nach Poppen-

büttel. Rast machen wir im Rast-
hof Quellenhof. Die Strecke ist ca. 
8 km lang, die Wanderung dauert 
ca. 2,5 Stunden. Mit Anfahrt und 
Pause sind wir fünf bis sechs Stun-
den unterwegs.
Sonnabend, 02. Mai 10.00 Uhr. Treff-
punkt am Reisezentrum im Hambur-
ger Hauptbahnhof. Anmeldung bis 
Freitag, 17. April im Kirchenbüro. 
Kosten: HVV-Ticket und ggf. Mittag-
essen.

MITEINANDER
Bewegen!

Locker auf´m Hocker
Jeden Montag von 14.30 Uhr bis 
15.30 Uhr lädt Michaela Wiedener 
zur Gymnastik am Nachmittag ein. 
Ort: Gemeindehaus, Bach Saal. An-
schließend gibt es im Micheltreff 
Kaffee und Kuchen.

Line Dance 
Kommen Sie schwungvoll in den 
Tag! Im März findet an jedem Mitt-
woch um 10.30 Uhr Line Dance 
mit Sigi Schott im Bach Saal statt. 
Information und Anmeldung bei Sigi 
Schott: 040/ 37678-171

DIAKONISCH REISEN AM MICHEL 
Nach Herrnhut und Dresden vom 
20. bis 25. Oktober 

Herrnhut, Gründungsort der Herrn-
huter Brüdergemeine, leuchtet – und 
das liegt nicht nur am Herrnhuter 
Stern, dem bekannten Exportschla-
ger. In Sachsens prächtiger Barock-
stadt Dresden gibt es neben der 
kulturellen auch eine diakonische 
Seele zu entdecken. So führt die 
diakonische Studienreise die Grup-
pe an historisch bedeutende Orte 
und zu Einrichtungen, an denen be-
sondere diakonische und kirchliche 
Arbeit damals geschah und heute 
noch lebendig ist. Pastorin Corinna 
Senf und Diakonin Anke Frickmann 
leiten die Studienreise. 

Reiseverlauf
20. bis 22. Oktober in Herrnhut mit 
Übernachtung und Verpflegung im 
Tagungshotel Komensky. 

Die verschiedenen Touren durch die 
kleine Stadt führen an alle bedeu-
tenden Sehenswürdigkeiten und 
lehren Interessantes über die 
Geschichte der weltweit bekannten 

das DIAKO Dresden (laut F.A.Z. Ins-
titut gehört es zu Deutschlands bes-
ten Krankenhäusern), ein Besuch in 
der Semper-Oper und der Frauen-
kirche mit Andacht, Führung und 
Konzertabend stehen hier auf dem 
Programm. Zudem ist freie Zeit für 
eigene Erkundungen in Dresden und 
Umgebung eingeplant. 

Organisation, Kosten und 
Begleitung
Die Gruppe (max. 18 Personen) reist 
gemeinsam mit der Deutschen Bahn 
(ICE und Regionalbahn) und den 
Bussen des öffentlichen Nahver-
kehrs. Alle Mitreisenden benötigen 
ein Deutschlandticket und müssen 
gut zu Fuß sein. Die Kosten für die 
Reise betragen 610 € pro Person 
im Einzelzimmer. Wir danken 
St. Michaelis für die Unterstützung 
zur Finanzierung der Reise. 

Bei einem Vortreffen zur Studienreise
erhalten die Angemeldeten nähe-
re Informationen zu Unterkünften, 

Fahrtzeiten und mehr. Sie können 
sich bis zum 31. Mai anmelden bei 
Diakonin Anke Frickmann: a.frick-
mann@st-michaelis.de oder tele-
fonisch: 040 37678-170. 

Herrnhuter Losungen. Außerdem 
steht ein Besuch des Völkerkunde 
Museums und der Sterne Manu-
faktur an. 

Es gibt Gelegenheit für Gespräche 
und Begegnungen zur diakonischen 
Arbeit und dem Verständnis der 
Herrnhuter im Wandel der Zeit.

22. bis 25. Oktober in Dresden mit 
Übernachtung im Hotel Schwanen-
haus, inkl. Frühstück, Lunchpaket 
und Abendessen außer Haus. Eine 
diakonische Stadtführung u. a. durch 
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MICHEL
MITGESTALTEN 

TAUFEN 
Theodor Constantin Hertel
Jayda Kothe
Selin Lima Verissimo
Anete Daude
Ida Marie Stille 
Leni Emilia Mahlo

SEGNUNG ZUM 93. GEBURTSTAG
Kurt-Willy Vick

10. HOCHZEITSTAG 
Melanie Borchers und Alexandra Lauber-Borchers, 
geb. Lauber

60. HOCHZEITSTAG 
Rainer und Karin Anke Ursula Mehrens, geb. Dobert

BESTATTUNGEN
Rosemarie Heine 
(07.12.1955 – 10.10.2025) 
Annalies Hildegard Raap, geb. Zobel 
(15.01.1941 – 08.11.2025)
Christa Ida Anneliese Heidorn, geb. Schmidt 
(05.02.1940 – 31.10.2025)
Ortrud Frieda Elisabeth Dahms 
(20.01.1937 – 25.12.2025) 
Karl-Friedrich Brucker
(31.10.1934 – 21.12.2025)
Thoris Requard 
(26.12.1939 – 11.01.2026)

Dr. Martin Willich 
(24.04.1945 – 12.01.2026)

Hinweis: 
Es gab eine weitere Taufe und eine Bestattung, 
bei denen keine Genehmigung zur Veröffentlichung 
des Namens erteilt wurde.

AMTS
HANDLUNGEN 
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MICHEL-SCHREIBSET 
MIT VERKÜNDIGUNGSENGEL 

Unser neues Michel-Schreibset mit dem 
Motiv des Verkündigungsengels bietet viel 
Raum für Ihre Gedanken und Pläne für das 
neue Jahr. 

Das handliche Heft im DIN-A6-Format ist 
innen gepunktet und wird begleitet vom 
passend gestalteten Kugelschreiber. Das Set 
ist für 7 Euro im MichelShop erhältlich. Wem 
das Motiv gefällt, der findet dort weitere 
schöne Artikel mit dem Verkündigungsengel, 
darunter Bleistift, Radiergummi, Schlüssel-
anhänger, Brillenetui und eine Falttasche.

RISSE IM MICHEL-TURM
Himmlischer Bautrupp erprobt 
erfolgreich neue Technik

Nach dem Abschluss der Sanierung 
des Dach- und Turmgesimses ha-
ben die Handwerker des himmli-
schen Bautrupps im Herbst 2025 mit 
der Sanierung der Risse im Michel-
Turm begonnen. Dafür wurde eine 
neue Technik entwickelt, mit der 
Mauern, die rund um einen großen 
Riss auseinanderdriften, durch eine 
Stahlkonstruktion zusammenge-
halten werden.

Kraft und Geschicklichkeit sind bei 
dieser komplexen Arbeit gefragt. 
Links und rechts vom Riss werden 

drei Meter lange Stahlstangen – so-
genannte Spiralanker – eingeklebt. 
Die gegenüberliegenden Stangen 
werden dann mit einer Spannvor-
richtung verbunden, welche die 
Mauern auf beiden Seiten des 
Risses zusammenzieht. Mit ge-
waltigen 40 Tonnen Zugkraft wirkt
nun das Gestänge den auseinander-
driftenden Rissen entgegen. 

Auf dem zweiten Turmboden wur-
de die neue Technik bereits erfolg-
reich erprobt. Das Foto zeigt einen 
Riss im südlichen Treppenhaus, 
der bereits stabilisiert wird. Die 
Arbeit in den Treppenhäusern wird 
einige Zeit dauern, bevor weitere 
Turmböden folgen. Die Innenar-
beiten im Turm werden bis ins Jahr 
2027 dauern. 

Mit den Außenarbeiten am Turm 
wird der himmlische Bautrupp im 
Mai beginnen. Dafür wird ein 33 
Meter hohes Gerüst aufgebaut, das 
sechs Monate lang im Einsatz sein 
wird, damit die Handwerker in luf-
tiger Höhe entlang der Risse meh-
rere hundert Spiralanker einkleben 

können. Dann werden die Risse von 
außen abgedichtet und fehlende 
Steine durch neu gebrannte Ziegel 
ersetzt. Nach Abschluss der Sanie-
rung wird das geschädigte Mauer-
werk durch hunderte Stahlstangen 
von innen und außen stabilisiert 
sein. In der Nordstory „Hamburgs 
Wahrzeichen – der Michel und sein 
Drumherum“ (ARD Mediathek) 

berichtet Reporter 
Jan Peter Gehrckens 
auch von der himmli-
schen Baustelle. Viel 
Spaß beim Anschauen!

MILLIONENFÖRDERUNG FÜR 
MICHEL-PROJEKTE
Was hätten wir im vergangenen 
Jahr nur ohne die Spendenhilfe 
von mehr als 1.300 Michel-Freun-
dinnen und -Freunden getan? 

Dank ihrer Unterstützung konnte 
die Stiftung St. Michaelis Förde-
rungen in Höhe von 1.035.840 € be-
reitstellen. Angesichts steigender 
Kosten und stetig sinkender Ein-
nahmen aus Kirchensteuermitteln 
– der Michel kann aktuell weniger 
als 10 Prozent seiner Ausgaben da-
raus decken – ist das keine Selbst-
verständlichkeit.

Neben großen Bauprojekten, mit 
denen wir unseren Michel erhalten, 
wurden auch viele weitere Projekte 
aus Spenden finanziert: die viel-
fältige Musik in Gottesdiensten und 
Andachten; die Gewinnung und indi-
viduelle Förderung von Chorsän-
gern in der Kinder- und Jugend-
Singschule; Angebote für Menschen, 
die am Michel Gemeinschaft, Le-
bensimpulse oder Hilfe suchen. 
Herzlich danken wir allen Spen-
dern, die mit ihrem Engagement 
unseren Michel erhalten und mit 
Leben füllen. 

Jetzt spenden!
Für unseren Michel
Spendenkonto
Stiftung St. Michaelis
IBAN: DE66 2005 0550 1226 1281 20 
BIC: HASPDEHHXX



Wenn nicht anders angegeben,
erreichen Sie alle Personen
über das Kirchenbüro. 

Kirchenbüro St. Michaelis
Englische Planke 1, 20459 Hamburg
Montag bis Freitag 09.00 –14.00 Uhr
Tel.	 040 376 78 - 0 
info@st-michaelis.de
www.st-michaelis.de
Instagram	st_michaelis
Facebook 	 michel.hamburg

Pfarramt St. Michaelis
Hauptpastor Alexander Röder
Pastorin Julia Atze
Pastorin Corinna Senf

Hauptgeschäftsführung
Matthias Farr
hauptgeschaeftsfuehrung@st-michaelis.de

Geschäftsleitung Hauptkirche 
Diakon Simon Albrecht

Besucherzentrum
Leitung: Susanne Graeper
Verkauf von Turm- und  
Krypta-Tickets und Souvenirs
Englische Planke 9, 20459 Hamburg
michelshop@st-michaelis.de

Michel-Musik-Büro
St. Michaelis Musik gGmbH
Jörg Endebrock, Michelkantor 
Magne H. Draagen, Michelkantor
Marc Fahning, Geschäftsführer
Tel. 	040 376 78 -143
michel-musik@st-michaelis.de

Chor St. Michaelis/ 
Kammerchor St. Michaelis
Leitung: Jörg Endebrock
michel-musik@st-michaelis.de  

Kantorei St. Michaelis
Leitung: Peter Sun Ki Kim
michel-musik@st-michaelis.de

Posaunenchor St. Michaelis
Leitung: Josef Thöne, Türmer
posaunenchor@st-michaelis.de

Kinder- und Jugendsingschule  
St. Michaelis
Leitung: Doris Vetter
singschule@st-michaelis.de

Erwachsenenarbeit, Diakonie  
Diakonin Anke Frickmann

Micheltreff
Leitung: Diakonin Anke Frickmann
micheltreff@st-michaelis.de

Jack un Büx – 
Secondhandladen am Michel
Krayenkamp 8
Tel. 040 376 78 -179
Öffnungszeiten: mittwochs  
und freitags, 14.30 - 17.30 Uhr
Spendenabgabe zusätzlich:  
dienstags, 13.00 - 17.00 Uhr

Ehrenamt
Diakon Simon Albrecht
ehrenamt@st-michaelis.de

Gemeinschaftsgrabstätte  
St. Michaelis e.V.
Diakon Simon Albrecht,
Geschäftsführung

Jugend- und Konfirmandenarbeit
Britta Osmers
Tel. 	040 376 78 -125
jugend@st-michaelis.de

Michelentdecker und  
Glockenwerkstatt
Kirchenführungen für  
Schulklassen 3.-7. Jahrgang
Corinna Servais
michelentdecker@st-michaelis.de

Kita St. Michaelis
Gerstäckerstr. 5, 20459 Hamburg
Leitung: Dieter Kubin
Tel. 040 36 80 17 - 84
gerstaecker-str@eva-kita.de

Stiftung St. Michaelis
Michael Kutz, Geschäftsführung
Tel. 040 37678 -117
m.kutz@st-michaelis.de
Spenderservice
Ulrike Andreesen
Anne Wessendorf
Tel. 040 37678 -116
Spenderservice@st-michaelis.de

Michaelitica e.V.
Klaas Kool, Vorsitzender
Tel. 040 376 78–136

Nachtmichel
Dirk Bobsin
Tel. 	0174-8051202 
info@nachtmichel.de

Öffnungszeiten für Kirche, Turm,  
Krypta und Besucherzentrum mit 
MichelShop

März: 10.00 - 18.00 Uhr
April: 09.00 - 19.00 Uhr
Mai: 09.00 - 20.00 Uhr

Eintrittspreise

Turm 
Erwachsene: 8 €, erm. 6 €
Kinder (6 bis 15 Jahre) 5 €, erm. 4 €
Krypta mit Film „Hamburg HISTORY“
Erwachsene: 6 €, erm. 5 €
Kinder (6 bis 15 Jahre) 4 €, erm. 3 €

Kombipreis für Turm, Krypta und Film 
Erwachsene: 10 €, erm. 8 €
Kinder (6 bis 15 Jahre) 6 €, erm. 5 €

Ermäßigte Preise gelten für:  
Hamburg CARD-Inhaber, Menschen  
mit Behinderung, Rentner, Schüler  
und Auszubildende ab 16 Jahre,  
Studenten, Erwerbslose (gegen  
Nachweis), Gruppen ab zehn Personen

Familienticket
Eltern und ihre Kinder (bis 15 Jahre): 20 €

Spendenkonten

Stiftung St. Michaelis
IBAN: DE66 2005 0550 1226 1281 20 
BIC: HASPDEHHXX

Hauptkirche St. Michaelis
IBAN: DE49 2005 0550 1226 1252 25 
BIC: HASPDEHHXX

MICHEL
KONTAKTE


